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Kompakt

BREMERHAVEN. Nach einem
Feuerausbruch in einem Mehr-
familienhaus in Bremerhaven-
Lehe hat eine Mutter ihre bei-
den Kleinkinder in Panik aus
dem Fenster in die Arme von
Passanten fallen lassen. Den
Helfern gelang es, die Kinder
im Alter von einem halben Jahr
und drei Jahren aufzufangen,
wie ein Sprecher der Feuer-
wehr sagte. Die beiden waren
aus dem ersten Stockwerk fal-
len gelassen worden. (lni)

Brand

Passanten fangen
Kinder auf

HANNOVER/MADRID. Rocker-
boss Frank Hanebuth droht in
Spanien eine lange Gefängnis-
strafe. Bei der Anklageerhe-
bung gegen ihn und 45 weitere
mutmaßliche Ex-Angehörige
der „Hells Angels“ in Madrid
forderte die Staatsanwaltschaft
für Hanebuth 13 Jahre Haft.
Dem 54-Jährigen aus Hannover
und den Mitangeklagten wer-
den unter anderem Drogenhan-
del, Zuhälterei und Entführung
vorgeworfen. (dpa)

„Hells Angels“

Rockerboss droht in
Spanien lange Haft

ALFELD/BREMEN. Die Serie von
Straftaten von falschen Polizis-
ten reißt nicht ab. In Alfeld er-
leichterten angebliche Beamte
am Dienstag eine ältere Frau
um Schmuck und Bargeld im
Wert von rund 30000 Euro.
Am selben Tag brachten zwei
falsche Polizisten in Bremen ei-
nen Tankstellenpächter um sei-
ne Tageseinnahmen. Die unbe-
kannten Täter täuschten eine
Kontrolle vor, nahmen das
Geld aber mit Gewalt, als der
Mann misstrauisch wurde. (lni)

Zwei Taten

Falsche Polizisten
machen große Beute
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Bühne + Show
·································································

BREMERHAVEN
„Das Phantom der Oper“, Musical
mit Deborah Sasson und Axel Olzinger,
Stadthalle, Wilhelm-Kaisen-Platz 1,
Freitag: 20 Uhr.
„Cabaret“, Buch von Joe Masteroff
nach dem Stück „Ich bin eine Kamera“,
Stadttheater, Großes Haus, Theodor-
Heuss-Platz, � 0471/49001, Sonn-
abend, Mittwoch: 19.30 Uhr.

CUXHAVEN
„Alles weg’n de Leut“, Walther
Plathe singt Otto Reutter, Stadttheater,
Rathausstraße 21, � 04721/35656,
Sonntag: 19 Uhr.

BREMEN
Holiday on Ice – „Showtime“,
klassischer Eiskunstlauf mit Show-
elementen, ÖVB-Arena, Bürgerweide,
� 0421/35050, Donnerstag, Freitag:
19 Uhr, Sonnabend: 15 Uhr, 19 Uhr,
Sonntag: 13 Uhr, 16.30 Uhr.
Bodo Wartke – „Was, wenn
doch?“, Klavier und Kabarett, Pier 2,
Gröpelinger Fährweg 6,
� 0421/6918181, Donnerstag:
20 Uhr.
„ABBA GOLD – The Concert Show“,
Glocke, Großer Saal, Domsheide 4/5,
� 0421/336699, Freitag: 20 Uhr.

HAMBURG
Cindy Reller, Musical, frei interpretiert
nach dem „Cinderella“-Stoff, Schmidt
Theater, Spielbudenplatz 27-28,
� 040/31778899, Donnerstag,
Dienstag: 19.30 Uhr, Freitag, Sonn-
abend: 20 Uhr, Mittwoch: 19 Uhr.
„Die große Heinz Erhardt Show –
Das Musical über den unverges-
senen Schelm“, Engelsaal, Valentins-
kamp 40–42, � 040/30051444, Sonn-
abend: 15 Uhr, 19.30 Uhr.
„Die schönsten Momente“, mit der
Band „Zärtlichkeiten mit Freunden“,
Polittbüro, Steindamm 45,
� 040/28055467, Sonnabend: 20 Uhr.
„Pech gehabt“, Schmidt Theater,
Spielbudenplatz 27–28,
� 040/31778899, Montag: 19.30 Uhr.

STADE
„Mach dich Frei“, Comedy mit Alan
Frei, Stadeum, Schiffertorsstraße 6,
� 04141/40910, Donnerstag: 19.45
Uhr.

Konzerte
·································································

BREMEN
„Pasquale Aleardi und die Phonau-
ten“, Mix aus Soul, Pop und Funk,
Sendesaal, Bürgermeister-Spitta-Allee
45, � 0421/33004991, Donnerstag:
20 Uhr.
Dear Joe, Indie-Pop-Band aus Schwe-
den, Arberger Hof, Arberger Heerstraße
78, � 0421/4844393, Freitag: 21 Uhr.
„konzert im dunkeln“, Sendesaal,
Bürgermeister-Spitta-Allee 45,
� 0421/33004991, Freitag: 20 Uhr.

HAMBURG
„Vector“, Haken, Uebel & Gefährlich,
Feldstraße 66, � 01573/8276469, Don-
nerstag: 20.30 Uhr.
„Symphony of Ghosts“, The Dark
Tenor, Große Freiheit, Große Freiheit 36,
� 040/3177780, Sonnabend: 19.30
Uhr.
„Ich bin viele – Tour 2019“, mit
Klaus Lage, Polittbüro, Steindamm 45,
� 040/28055467, Dienstag: 20 Uhr.

Szene
·································································

HAMBURG
„Auf anderen Routen“ – Lieder
gegen den rechten Aufmarsch,
mit dem Liedermacher Kai Degenhardt,
Polittbüro, Steindamm 45,
� 040/28055467, Donnerstag:
20 Uhr.

Schauspiel & Klassik
·································································

BREMERHAVEN
Gastspiel „Familie Flöz“, Stadtthea-
ter, Großes Haus, Theodor-Heuss-Platz,
� 0471/49001, Montag: 19.30 Uhr.

BREMEN
„Der Kaufmann von Venedig“,
von William Shakespeare, Theater am
Leibnizplatz, Schulstraße 26,

� 0421/500333, Donnerstag: 19.30
Uhr.
„Nana ou est-ce que tu connais le
bara?“, Theaterstück über Sex und Ar-
beit von „La Fleur“, nach Émile Zola,
Theater Bremen, Kleines Haus, Goethe-
platz 1–3, � 0421/36530, Donners-
tag, Sonnabend: 20 Uhr, Sonntag:
18.30 Uhr.
„Käthe holt die Kuh vom Eis“,
Bauernhof-Komödie mit Musik, Pack-
haustheater im Schnoor, Wüste Stätte
11, � 0421/7908600, Freitag: 20 Uhr,
Sonnabend: 17 Uhr, 20 Uhr.
„Jenseits Paula“, von Bernd Freytag,
Theater am Leibnizplatz, Schulstraße 26,
� 0421/500333, Freitag: 19.30 Uhr.

HAMBURG
„De dresseerte Mann“, Komödie von
John von Düffel, plattdeutsche Erstauf-

führung, Ohnsorg-Theater, Heidi-Kabel-
Platz 1, � 040/35080331, Donners-
tag, Mittwoch: 19.30 Uhr, Sonn-
abend: 16 Uhr, 19.30 Uhr, Sonntag:
16 Uhr.
„All our Yesterdays“, Ballette von
John Neumeier, Staatsoper, Dammtor-
straße 28, � 040/3568406, Donners-
tag: 19.30 Uhr.
„Werkstatt der Kreativität X“, die
Ballettschule des Hamburg Ballett John
Neumeier, Ernst Deutsch Theater, Fried-
rich-Schütter-Platz 1, � 040/22701420,
Montag, Dienstag, Mittwoch: 19.30
Uhr.

WILHELMSHAVEN
„Wer hett Angst för Virginia
Woolf?“, von Edward Albee, Theater
am Meer, Kieler Straße 63,
� 04421/777749, Freitag, Sonn-

abend: 20 Uhr, Sonntag: 15.30 Uhr,
20 Uhr.

Oper
·································································

BREMERHAVEN
„Gier nach Gold – McTeague“,
Oper von William Bolcom, Stadttheater,
Großes Haus, Theodor-Heuss-Platz,
� 0471/49001, Sonnabend: 19.30
Uhr.

BREMEN
„Ein Maskenball – Un ballo in
maschera“, Oper in drei Akten von
Giuseppe Verdi, Theater Bremen,
Goetheplatz 1–3, � 0421/36530,
Freitag: 19.30 bis 22.20 Uhr.
„Der fliegende Holländer“, roman-
tische Oper in drei Aufzügen von Richard
Wagner, Theater Bremen, Goetheplatz
1–3, � 0421/36530, Sonntag: 19.30
Uhr.

HAMBURG
„Schneewittchen“, Wolfgang Mitte-
rer nach Engelbert Humperdinck, opera
stabile, Kleine Theaterstraße, Freitag,
Sonnabend: 17 Uhr, Sonntag: 14.30
Uhr, 17.30 Uhr.
„Carmen“, Georges Bizet, Staatsoper,
Dammtorstraße 28, � 040/3568406,
Freitag: 19 Uhr.
„Le Nozze di Figaro“, von Wolfgang
Amadeus Mozart, Staatsoper, Dammtor-
straße 28, � 040/3568406, Sonn-
abend: 19 Uhr.

Kinder & Co.
·································································

HAMBURG
Kl!ck, samstags nur für Kindergeburts-
tage geöffnet, Infos unter www.kinder-
museum-hamburg.de, Kindermuseum,
Achtern Born 127, Donnerstag, Frei-
tag, Montag, Dienstag, Mittwoch:
9 bis 18 Uhr, Sonntag: 11 bis 18 Uhr.

Ausflugstipps
·································································

HAMBURG
„Große Hafenrundfahrt“,
täglich zwischen 11 und 15 Uhr, immer
zur vollen Stunde, Barkassen-Meyer,

www.barkassen-meyer.de, St. Pauli Lan-
dungsbrücken 2 und 6, � 040/3177370,
Donnerstag, Freitag, Sonnabend,
Sonntag, Montag, Dienstag, Mitt-
woch.

Ausstellungen
·································································

BREMEN
„Hans Christian Andersen. Poet
mit Feder und Schere“, Scheren-
schnitte bis zu experimentierfreudigen
Klecksografien und collagierten Bilderbü-
chern, Kunsthalle Bremen, Am Wall 207,
� 0421/329080, Donnerstag, Frei-
tag, Sonnabend, Sonntag: 10 bis 18
Uhr.
Eva Besnyö – „Budapest, Berlin,
Amsterdam“, Fotografie, überwiegend
Originalabzüge aus dem Nachlass der
ungarischen Künstlerin, Paula-Moder-
sohn-Becker-Museum, Böttcherstraße
6–10, � 0421/3388222, Donnerstag,
Freitag, Sonnabend, Sonntag,
Dienstag, Mittwoch: 11 bis 18 Uhr.

HAMBURG
„Revolution! Revolution? Ham-
burg 1918–1919“, Museum für Ham-
burgische Geschichte, Holstenwall 24,
Donnerstag, Freitag: 10 bis 17 Uhr,
Sonnabend, Sonntag: 10 bis 18 Uhr.

Literatur
·································································

HAMBURG
Krimilesung, „Strandbudenzauber“
und „Schockschwerenot“ mit Ella Danz,
Speicherstadtmuseum, Am Sandtorkai
36, � 040/321191, Freitag: 19.30 Uhr.

Querbeet
·································································

HAMBURG
„Kaffeeverkostung“, Katja Nicklaus,
Historikerin und ausgewiesene Kaffee-
Expertin, stellt acht unterschiedliche
Kaffeesorten vor, Speicherstadtmuseum,
Am Sandtorkai 36, � 040/321191,
Sonntag: 15 Uhr.
(Die aufgeführten Termine sind
ein Auszug der Angebote im Nor-
den und erheben keinen Anspruch
auf Vollständigkeit.)

Zum 75. Geburtstag von „Holiday on Ice“ hat ein international gefeiertes
Kreativteam die Herausforderung angenommen, die Erfolgsgeschichte der
Show und die Liebe für großes Entertainment auf der Eisbühne effektvoll
zu zelebrieren. Zu sehen ist „Holiday on Ice – Showtime“ in der Bremer
ÖVB-Arena von heute an bis Sonntag. Foto: Holiday on Ice/Martin Miseré

Niedersachsens berufsbildende
Schulen (BBS) laufen Sturm gegen
eine Mittelkürzung durch Kultus-
minister Grant-Hendrik Tonne
(SPD): In einem gemeinsamen
Protestschreiben an den Minister
warnen die Berufsschullehrerver-
bände BLV und VLWN vor massi-
ven Folgen für die Betroffenen.
Am Dienstag traf sich Tonne in
Hannover mit 80 Berufsschullei-
tern, Zusagen brachte er nicht mit.

Das Ministerium hatte in die-
sem Jahr einen bisher gut gefüllten
Etat geleert, aus dem die BBS bis-
her eigenverantwortlich Fortbil-
dungen, Dienstfahrten und vor al-
lem Honorarkräfte bezahlten. In
dem aus Haushaltsresten gefüllten
Topf lagen 2018 noch etwa 26 Mil-
lionen Euro, in diesem Jahr sind es
nur noch wenig mehr als zehn
Millionen Euro. Schulleiter müs-
sen nun landesweit reagieren:
Lehrer berichten von generell ge-
strichenen Fortbildungen und un-
tersagten Dienstfahrten in ihren
Schulen. Zudem würden die Ho-
norarverträge nicht verlängert –
mit fatalen Folgen, wie Ralph Bö-
se vom BLV befürchtet: „Diese
Kräfte sind wie Feuerwehrleute,
die auf Vertragsbasis die größten
Lücken stopfen. Der Wegfall kann
dazu führen, dass ganze Bereiche
geschlossen werden müssen“, sag-
te Böse. Er rechnet damit, dass
durchschnittlich mindestens zwei
Stellen pro BBS wegfallen – und

das bei einer Unterrichtsversor-
gung von noch etwa 90 Prozent.

Dass einige Schulformen im all-
gemeinbildenden Bereich bereits
mehr als 100 Prozent Unterrichts-
versorgung melden, lässt den Frust
an den Berufsschulen nur noch
weiter wachsen. Zwar hatte Tonne
am Dienstag vage weiteres Geld
aus Haushaltsresten des Vorjahres
in Aussicht gestellt. Das gäbe es
aber nicht vor April – und bis
dahin dürften die Honorarkräf-
te längst anderswo untergekom-
men sein. „Wir haben ein ernst-
haftes Problem“, sagte auch
Joachim Maiß vom VLWN. Die
BBS sei zwar ein in politischen
Sonntagsreden gern gelobtes Aus-
hängeschild der dualen Ausbil-
dung – doch seit Jahren habe das
„Schiff BBS ein paar Löcher“.
Nun würden ausgerechnet die ab-

gezogen, die die Löcher stopften.
Das Kultusministerium bewertet

die Situation anders: „Die Unter-
richtsversorgung an den berufsbil-
denden Schulen in Niedersachsen
wird sich zum zweiten Mal in Fol-
ge deutlich verbessern“, kündigte
ein Sprecher Tonnes an. Die Un-
terrichtsversorgung zum Stichtag
15. November 2018 werde zeitnah
veröffentlicht. „Demnach ist ein
Anstieg bei der Unterrichtsversor-
gung im berufsbildenden Bereich
um 1,3 Prozentpunkte auf einen
aggregierten Wert von 90,7 Pro-
zent im Schuljahr 2018/2019 zu
verzeichnen“, sagte er. Dies sei
„ein Schritt in die richtige Rich-
tung“, nachdem der Wert im
Schuljahr 2016/2017 noch bei
88,1 Prozent gelegen habe.

Das Ministerium widerspricht
auch der These einer generellen

Mittelkürzung. Während das ei-
genverantwortliche Budgets ge-
schrumpft sei, habe es zeitgleich
massive Festanstellungen gegebe-
nen. Seit 2014 seien jedes Jahr im
Schnitt mehr als 520 Lehrkräfte
eingestellt worden, 2018 sogar
546. „Dessen unbenommen ist
dem Ministerium bewusst, dass
die BBS unter angespannten Be-
dingungen arbeiten und dabei He-
rausragendes leisten. Das Kultus-
ministerium arbeitet intensiv dar-
an, zusätzlich zu den bisher zuge-
wiesenen Haushaltsmitteln 2019
durch weitere Maßnahmen eine
deutliche Verbesserung der Pers-
pektive zu erreichen und damit
auch vor Ort flexible Lösungen zu
ermöglichen“, heißt es aus dem
Ministerium. Noch in diesem Jahr
solle nachgesteuert und 2020
„nachhaltig verbessert“ werden.

Protest nach Mittelkürzung
Berufsschulen laufen Sturm gegen Kultusministerium – „Feuerwehrleute“ für den Lehrplan fallen weg

Von Klaus Wieschemeyer,
Büro Hannover

HANNOVER. Weil das Land einen
Geldtopf für die Berufsschulen
leert, gehen diese auf die Barri-
kaden: Sie beklagen Ausfälle
beim Unterricht, bei Fortbildun-
gen und Dienstreisen.

Gerade in technischen Bereichen warnen Berufsschulen vor Unterrichtsausfall. Foto: Bockwoldt/dpa

»Wir haben ein ernst-
haftes Problem.«
Joachim Maiß vom Berufsschul-
lehrerverband VLWN

HANNOVER. In der neu entbrann-
ten Diskussion um die Inklusion
an niedersächsischen Schulen
fordert die Lebenshilfe mehr In-
vestitionen in die Förderung von
Kindern mit Unterstützungsbe-
darf. „Die Rahmenbedingungen
müssen so sein, dass eine gute in-
klusive Beschulung möglich ist“,
sagte der niedersächsische Lan-
desgeschäftsführer Holger Stolz
dem Evangelischen Pressedienst
(epd). Die Lebenshilfe vertritt als
Elternvereinigung, Fachverband
und Trägerin von Einrichtungen
Menschen mit geistiger Behinde-
rung.

Gesamtschulen überfordert
In Hannover hatten Gesamtschu-
len Alarm geschlagen. Sie sähen
sich mit dem gemeinsamen Un-
terricht von Schülern mit und oh-
ne Förderbedarf überfordert,
während sich die Gymnasien fast
vollständig aus der Betreuung
von Förderschülern heraushiel-
ten, hieß es. In dieser Situation
sei das Land gefordert, sagte
Stolz. „Das ist ein Hilferuf, der
ernst genommen werden muss.“
Die Gesamtschulen seien schon
von ihrem Konzept her eigentlich
sehr aufgeschlossen für den ge-
meinsamen Unterricht von Kin-
dern – unabhängig von deren Be-
gabungen oder Handicaps.

Er kenne auch Gymnasien, die
von Kindern etwa mit Autismus
oder einer Körperbehinderung
besucht würden, berichtete Stolz.
„Schwierig wird es, wenn Kinder
mit geistigem Förderbedarf aufge-
nommen werden sollen.“ Der
Fehler liege im Schulsystem, das
die Schüler noch immer trenne.
Zwar sei laut Schulgesetz die In-
klusion an allen Schulformen
möglich. Die Struktur eines Gym-
nasiums, das auf Leistung ausge-
legt sei, lasse sich damit aber
schwer vereinbaren. Stolz sprach
sich klar für einen Ausbau der
Förderangebote an den Schulen
aus. (epd)

Inklusion

Lebenshilfe
fordert mehr
Investitionen


